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Jungpflanzentausch von Bromelien
Im vergangenen Jahr berichteten wir über ei¬
nen geplanten Jungpflanzentausch von Bro¬
melien (vgl . Palmengarten 60 (1 ) , S . 84) . Da
Bromeliensamen nur über eine sehr kurze
Keimfähigkeit verfügen, erwies sich der Sa¬
mentausch in der Vergangenheithäufig als un¬
zureichend. Der Zoologisch-Botanische Gar¬
ten Wilhelma in Stuttgart erklärte sich bereit,
den Tausch von Jungpflanzen probeweise für
ein Jahr zu koordinieren. Wie angekündigt,
möchten wir nun über unsere Erfahrungen
berichten.

Der Jungpflanzentausch fand 1996 zwei¬
mal statt. Insgesamt beteiligten sich 26 Gärten
an dem Tausch . Davon waren etwa ein Drittel
Anbieter. Die beiden Tauschlisten enthielten
jeweils über 100 Bromelienarten. Anhand der
Liste und einer beigefügten Adressenliste ist
zu ersehen, welcher Garten welche Arten an¬
bietet . Außerdem sind auf der Liste das Aus¬
saatdatum und die angebotene Stückzahl ver¬
merkt. Zusätzlich werden Pflanzen mit be¬
kannten Sammeldaten bzw. Herkünften mit
einem Sternchen (* ) gekennzeichnet. Die
Tauschliste wird von der Wilhelma zusam¬
mengestellt und versandt. Der Tausch selber
wird direkt zwischen Interessent und Anbieter
geregelt.

Nach Ablauf des Probejahres wurde eine
kleine Umfrage unter den beteiligten Gärten
gestartet, um festzustellen, ob und in welcher
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Form der Jungpflanzentausch von Bromelien
weitergeführt werden soll . Von den mittler¬
weile 27 beteiligten Gärten erhielten wir
19 Rückmeldungen. Alle 19 Gärten sind an
einem weiteren Bromelientausch interessiert.
15 Gärten halten einen Tausch einmal pro Jahr
für ausreichend, und 4 Gärten würden gerne
weiterhin zweimal jährlich tauschen . Weitere
Vorschläge gingen vor allem zur Versandzeit
ein, wobei meist das Frühjahr empfohlen
wurde. Nach diesen Ergebnissen soll der
Jungpflanzentausch von Bromelien in Zu¬
kunft folgendermaßen organisiert werden:

1 . Der Jungpflanzentausch erfolgt einmal
jährlich .

2 . Der Vordruck der Abgabeliste wird je¬
weils im Februar versandt.

3 . Abgabetermin für die Abgabeliste ist
der 15 . April.

4 . Die Bromelientauschliste wird jeweils
Anfang Mai zusammen mit der Adressenliste
an die interessierten Gärten geschickt.

5 . Getauscht wird wie bisher direkt mit
den Anbietern.

Der Jungpflanzentausch von Bromelien hat
sich somit als funktionsfähige und effektive
Alternative zum Samentausch bewährt und
wird auch künftig von der Wilhelma organi¬
siert werden. Für die vielen Anregungen und
Vorschläge während des Probejahres möchte
ich allen am Jungpflanzentausch beteiligten
Kolleginnen und Kollegen danken.

Franziska Kockel
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